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Faktencheck Radverkehr 

Radfahren ist zu anstrengend! 

Radfahren muss nicht anstrengend sein. Bei moderater 

Geschwindigkeit fühlt es eher wie „Spazieren auf zwei 

Rädern“ an. Doch wer mit dem Rad fährt, kommt in der 

selben Zeit gleich dreimal so weit! Außerdem wirkt Rad-

fahren entspannend und reduziert Stress.  

Mit dem Fahrrad komme ich nicht weit! 

Vor allem in Kombination mit den Öf�s ist das Fahrrad 

auch im ländlichen Raum eine echte Alternative zum Auto. 

Tipp: Ein Faltrad kann ohne zeitliche Einschränkung, ohne 

Reservierung und ohne zusätzliche Kosten in den öffentli-

chen Verkehrsmitteln mitgeführt werden.  

Radfahren ist gefährlich! 

Richtig ist: Nicht alle Straßen sind zum sicheren Radfah-

ren geeignet. Grundsätzlich ist das Unfallrisiko für Rad-

fahrerinnen und Radfahrer jedoch minimal.  Viel mehr 

müsste es also heißen: „Nicht Rad zu fahren ist gefähr-

lich“, weil fehlende Bewegung zu vorzeitigen Todesfällen 
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